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1888

l>I

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , IS. April .

1?5 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
Am MgierünMisch : Staatsminister Dr . Nokk , Geh. Oberregier -

-ngstäte Heß sind Hübsch .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung um '-/alO Uhr.
Bon der Ersten Kaminer sind die Anzeigen über die dort ange-

.nommenen Gesetzentwürfe in der Fassung der Zweiten Kammer (Ber-
waltmigsrechtspflege und Psarrdotationsgesetz ) eingegangen. — Abg.
Wacker

' bittel wegen andauerndem Unwohlseins um weiteren Urlaub .
2. Punkt der Tagesordnung : Mündlicher Bericht der Justizkommission

iber die Abänderungen der Ersten Kammer zum Ausführungs -
gesetz des Bürger !. Gesetzbuches .

Abg. Fieser (nat .-lib .) beantragt abgekürzte Form der Beratung ,
wozu das Haus seine Zustimmung erteilt.

Abg. Dr . Bin z (nat .- lib. ) darf als Berichterstatter feststellen , daß
ich im ganzen wie rm einzelnen eine erfreuliche Ueberein -
stimmung mit d er Ersten Kammer ergebenhat und weist auf die
Anerkennenden Worte des Herrn Geh. Rat Schneider , Präsidenten
des Oberlandesgerichts und obersten Richters des Landes hin, welche der-
elbe in der Ersten Kammer den Arbeiten der Kommission auch dieses
Dauses über das Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch

aLwidiuel hat . Die Erste Kammer hat mit Ausnahme von 4 Artikeln
-sämtliche 44 Artikel des Aussührungsgesetzes in der Fassung der Zweiten
Kammer angenommen und nur an 4 Artikeln Abänderungen teils
redaktioneller, teils inhaltlicher Art vorgenommen. Die Kommission
schlägt vor, die Abänderungen der Ersten Kammer zu Abschnitt I , Art .
4, Akis . 4 vom „Bereinsrecht" , in der Fassung der Ersten Kammer anzu¬
nehmen , deren Wortlaut keine materielle Jncongruenz mit den voraus¬
gegangenen Beschlüßen der Zweiten Kammer bildet. — Art . S Abs . 2
„BeamtenHaftung " bezw . Schadenersatzpflichtdes Staates wird
gleichfalls im Wortlaut der Ersten Kammer neuhergestellt. Der Aender-
ung liegt die zutreffende Auffassung zugrunde, daß die Bor entscheid¬
en g des Verwaltungsgerichtshofes gegen richterliche
Beamte jeder Art ausgeschlossen sein soll , nach dem
Grundsatz der Trennung der Gewalten .

Zu Abschnitt ll Art . 9 „Leib gedinge " wird die Fassung der
Ersten Kamnier abgeändert und erhalt folgenden Wortlaut : „Nach Ab¬
lauf dieser Frist hat der Verpflichtete dem Berechtigten statt der Ge¬
währung einer Wohnung und derjenigen Dienste, welche nur in der
Wohnung des Berechtigten geleistet werden können , eine Geldrente nach
billigem Ermessen zu leisten . " — Wenn der Psründnießer infolge Unver¬
träglichkeit die Wohnung verläßt , kann er dafür von dem Verpflichteten
eine Entschädigung in Geld für die Wohnung und die Dienstleistungen
verlangen , nach dem Grundsatz der ungerechtfertigten Bereicherung . Die
Formulierung der Ersten Kammer erschien der Justizkommisstön der
Zweiten Kammer nicht ganz einwandfrei . Es ist indes am Grund¬
gedanken der Ersten Kaminer sestgehalten und nur eine kleine redaktio-
Inelle Aenderung vorgenonrmen, um eine durchaus unmißverständliche
Fassung zu erhalten .

Abg . Gießler (Etr .) a!s Berichterstatter zu Abschnitt III „S ach e n -
recht " : Die Erste Kammer hat in einem neuen Art . 12a eine Abänder¬
ung beantragt , betr . die Abgrenzung zwischen zwei Grund¬
stücken . Die Zweite Kammer hat die betreffenden Ländrechtssätze
srsatzlos fallen lassen . Die Großh . Regierung hat gegen die Fass¬
ung der Ersten Kammer , daß die Errichtung von Scheide¬
rn auern aufgrund ortsiiblicher Gebräuche der zwangsweisen
Vereinbarung der Nachbarn „h alb sch eidig " unterliegenS, den Einwand erhoben, daß hierdurch eine Quelle von unend-

en Prozessen erschlossen würde und die Kommission der Zweiten
«Kammer teilt die Ansicht, daß namentlich auch die Fassung „ortsüblich " Grund
- U vielfachen Streitigkeiten geben würde . Die Kommission beantragt da-
Per Streichung der Artikel 12a und 13a in der Neufassung
her Ersten Kammer . Zu Art . IS „Abstand nachbarlicher
P fl a n z u n a e n" wird der Antrag gestellt , diesem Artikel statt der in den
früheren Beschlüssen der Zweiten Kammer bezeichneten Fassung folgenden
Wortlaut zu geben :

„Per Eigentümer eines Grundstückes kann verlangen , daß hoch-
stämnnge Bäume 1,80 m , andere Bänme und Sträucher 45 cm von der
«Grenze seines Grundstücks entfernt gehalten werden.

Diese Vorschrift gilt nicht für Bäume und Sträucher , die an
Spalieren oder Gegenspalieren befestigt sind , sofern sie sich hinter einer
Mauer befinden und die Mauer nicht überragen ."

Zu Art . 16 „Neuan lagen von Wald " hat die Kommission sich
en Bedenken der Großh . Regierung gegen die Fassung der Ersten
ammer angeschlossen , daß im wirtschaftlichen Interesse eine allzunahe
Nsorstung bei einzelnen Grundstücken nicht wünschenswert erscheint,
neser Artikel soll daher unter Ablehnung des Beschlusses der Ersten
ammer folgende Fassung erhalten : „Neuanlagen von Wald sind

stur in einer Entfernung von 3 m vom Nachbargrundstücke zulässig.
Diese Bestimmung, sowie die Vorschrift des Art . 15 Abs. 1 findet auf
Wald , der an Wald oder an Oedfeld grenzt, keine Anwendung . —
Sofern eiü neuangelegter Wald an ein Grundstück grenzt, welchem nach
Lage und Beschaffenheit durch die Aufforstung kein erheblicher Schaden
erwächst, genügt eine Entfernung von 1,80 m. Die in diesem Artikel und
in Art . IS bezeichneten Entfernungen werden von der Mittelachse des
Baumes oder Strauches bis zur Grenze gemessen ."

Zu Abschnitt VI „B o m S t a m m g u t"
Abg. Frhr . v . B o d m a n (Ctr . ) legt die Gründe des in der Ersten

Kaminer zwischen Regierung und dem hohen Hause abgeschlossenen Kom¬
promisses dar , welche zu den bereits bekannten neuen Beschlüssen der
Ersten Kannner über das Stammgut geführt haben.

Abg. B i r k e n m a y e r berichtet nun über den Rest. Abschnitt VII
bis X, Art . 37—44, deren Annahme in der Fassung , bezw . nach den Be¬
schlüssen der Ersten Kamnier beantragt wird . Der Berichterstatter er¬
läutert die Gründe , welche die Erste Kaminer und die Regierung hin¬
sichtlich der Verjährung und des Aufgebots in Hinterlegungssachen zusiner Verlängerung der Frist geführt haben.

Staats,nintster Dr . Nokk giebt namens der Regierung die Zu -
stimmung zu den sämtlichen Anträgen der Kommission kund .

Abg. Fieser (nat .-lib .) betont bezüglich des Verhältnisses zumanderen hohen Hause die ivescntliche Uebereinstimmung, welche bei der
heutigen Beratung zutage getreten ist. Auf die Streichung der Para -

. graphen ivegen der Scheidemauern, bezw. Abänderung derjenigen für' die Aufforstung glaubte die Zweite Kannner nicht verzichten zu tonnen.
Abg. Frank (nat . - lib .) hält die Neufassung des § 16 (Neuanlagen

von Wald ) für bedenklich. Die erste Fassung hätte den Vorzug verdient .
Die jetzige Fassung biete Gelegenheit zu einer Menge von Streitigkeiten .
Auch die Grenze bezüglich Fernhaltung der Aufforstung sollte auf
3 in festgesetzt werden.

Abg. Kirchenbauer (konserv .) bedauert die Streichung der
Artikel 12» und 13» bezüglich der gemeinsamen Scheidemauern und
ortsübliche,! Einfriedigungen . Gerade das Fehlen einer gesetzlichen Be¬
stimmung für Städte und Vorstädte hinsichtlich des nachbarlichen Grenz¬
zeichens werde zu Prozessen Anlaß geben .

Abg. Fieser (nat . -lib .) : In den allermeisten Fällen wird durch
lachbarliche Vereinbarung mehr erzielt werden, als durch die gesetzliche
Lestiiilmung, daß die Nachbarn je zur Hälfte den Grund und Boden füreine geinemsame Scheidemauer abtreten rnüssen . Das sei ein Eingriffin das Eigentumsrecht. Wenn eine Einigung nicht stattfindet, bleibt den
Nachbarn mir übrig , zwei Mauern , also jeder eine für sich, aufzu-
sühren, und diese Aussicht werde jeglichen Eigensinn am besten kurieren
und eine Einigung zustande bringen. Dem Abg. Frank gegenüber be¬
merkt Redner , daß mau gesucht habe, sowohl de» landwirtschaftlichen

wie den forstlichen Interessen bei den Bestimmungen über Aufforstung I
gerecht zu werden.

Abg. Venedey (Dem .) kann den neuen Anträgen betr . die Leibge¬
dinge nicht zusiimmen u . s. w. Die Unverträglichkeit sei zumeist auf beiden
Seiten vorhanden . ( Seine Ausführungen gehen in der Unruhe des
Hauses , die bei seiner Rede anhebt, verloren , sodaß der Präsident dem
Redner durch das Glockenzeichen zu Hilfe kommen muß .) Auch gegen
die Stanrmgüter und die neuen gesetzlichen Maßnahmen zu deren Gunsten
spricht sich der Redner aus .

Abg. Frank (nat .-lib .) : Bei jeder Neuanlage von Wald werden
die bisherigen Angrenzer sog . Waldäcker bekommen und sich dadurch
benachteiligt fühlen . Streitfragen hierüber sind sehr schwer richterlich
zu entscheiden . Deshalb iväre es besser gewesen , die Kommisfio,! hätte
anstatt 1 .80 m Grenze auch für die Aufforstung auf 3 m Abstand
gehalten.

Die Berichterstatter z,tm Schlußwort :
Abg. Binz (nat .-lib.) widerlegt die Anffaffung des Abg. Venedey

ivegen der Leibgedinge .
Abg. Gieß ! er (Etr .) : In der Kommission sei wohl erwogen

worden, ob man die Scheidemauer beibeüalten solle . Der Abg . Kirchen¬
bauer habe dainals keine Anträge zu stellen gehabt . Abg . Frank habe
die Neufassung über die Bestilnmung von Waldanlagen angegriffen.
Nur bei Oedäckern sei eine kleinere Entfernung von der Nachbargrenze
gesetzlich vorgesehen . Gerade die Besitzer kleiner Parzellen werden durch
die neue Bestimniung begünstigt, denn sie können selbst aufforsten , ohne
durch den bisherigen iveiteren Abstand im Geviert allzuviel Boden brach¬
liegen lassen zu müssen.

Abg. Frhr . v . Bodm an (Centr .) : Venedey handle nur konsequent,(wem ,
er , der gegen die Stammgüter überhaupt sei, auch einer Verbesserung
in der Gesetzgebung zu deren Gunsten seine Zustimmung versage.

Abg. Birkenmayer (Centr .) verzichtet auf das Wort als
Berichterstatter.

Gegen Artikel 9 „Leibgeding " stimmten 8 Abgeordnete , gegen
Streichung von Art . 12 a „Scheidemauern" 4 Abgeordnete , gegen Art . 38
„Stammgilt " 13 Abgeordnete (Demokraten und Sozialdemokraten ) . Als¬
dann wird das ganze Gesetz in nanientlicher Abstimmung e i n st i in m i g
a il g e n o m m e n.

A,n Regierungstisch : Legationsrat Kühn .
Es folgt Beratung des Berichts der Petitioiiskonnnission über

die Bitte des Rangierobmannes Johann Rohe in Mannheim um
Zuschuß zur Unfallrente.

Berichterstatter Abg. S ch a i e r (Soz .) : Petent ist durch den Ver¬
lust beider Beine im Eisenbahnbetrieb zum Krüppel geivorden. Unter¬
stützung seitens der Eisenbahnverwaltung ist ihm zuteil geworden, sowohl
während seiner Krankheit , als auch nach

' derselben zur Anschaffung
künstlicher Gliedmaßen re. Er bezieht 64.90 M . Unfall -Rente monatlich
und syll in der Wohnung, welche die Eisenbahnverwaltung für ihn be¬
reitstellen will , leichtere Handarbeiten , hektographieren und drgl . ver¬
richten, nachdem er für Schreibarbeiten nicht weiter auszubilden war .
Der Petent verweigert aber die Annahine einer Beschäftigung, für die
ihm selbstverständlich eine iveitere Vergütung gewährt würde . Die
Kommission beantragt einstimmig Uebergang zur Tagesordnung .

Abg. Kramer (Soz., schwer verständlich) : Der Petent kann wegen
Blutandrang nicht lange sitzen bleiben, man solle der Petition günstig
gegenübertreren, iveil der Mann in seinem Beruf verunglückt sei.

Abg. Schaler (Soz.) : Die Kommission habe alte Gründe erwogenund sei der Ansicht , vaß der Petent , um überhaupc einen Lebenszweck zu
haben, die Annahme leichtererHandarbeiten nicht härte verweigern sollen.
Man wollejihn keineswegs zur Arbeit oder zum Verdienst anhalten , er solle
nur durch seine Bereitwilligkeit zu leichteren Arbeiten beweisen, daß er
noch einen Lebenszweck zu erfüllen habe.

Der Kolmilissionsantrag wird einstimmig angenommen .
Beratung des Berichts der Petitionskommission über die Bitte

des pensionierten Bahmvarts Sylvester Heinrich Köhler in Roth , Aints
Wiesloch, um Erhöhung der Pension oder um Unterstützung.

Berichterstatter Abg. Kramer (Soz ., schwer verständlich) : Dem
Petentm ist bereits eine einmalige

'
Beihilfe von 300 M . gewährt

worden, nachdem er ivegen Erkrankung den Dienst niederlegen mußte,
ebenso wiederhylte taufende Unterstützungen. Die Koiirmisston beantragt
Uebergang zur Tagesordnung , was e i n st i m m i g a n g e n o m m e n wird .

Schluß der Sitzung 12 Uhr. — Nächste Sitzung Freitag , den 21. d . M .
* Tagesordnung der 136 . öffentlichen Sitzung der Ziveiten Kamnier

aus Freilag , den 21. April 1899 , vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige
neuer Eingaben . 2 . Beratung des Berichts der Petitions -Kommission
über die Petition mehrerer Tierschutzvereine, die Tötung der Schlacht¬
tiere ohne vorhergehende Betäubung betreffend. Berichterstatter : Abg.
Wittum .

Baden und Nachbarländer,
* Baden -Baden , 18 . April . Das ultr . „Echo von Baden "

enthielt gestern folgenden Artikel :
Wie wir aus sicherer Quelle erfahren , fuhr Se . Exeellenz der hoch¬

würdigste Herr Erzbischof am Mittwoch nachmittag in Begleitung
des Hofkaplans beim Herrn Oberbürgermeister Gönner vor , um dem
Stadtoberhaupt einen offiziellen Besuch abzustatten. Wenn nun , >vie wir
hören, der Herr Oberbürgermeister nicht hier war , ivarum wurde der
Besuch Sr . Exeellenz nicht von dem offiziellen Stellvertreter des Ober -
bürgermeisters erwidert ? — Sollte es möglich sein, daß bei Abwesenheit
des Stadtoberhauptes die Vorkehrungen hinsichtlich der Vertretung hier
so mangelhaft sind , daß derartige Verstöße gegen die Repräsentations¬
pflichten Vorkommen könne» ?

Demgegenüber wird im „Bad . Tagbl ." von offizieller Seite
folgendes festgestellt:

Es ist zunächst unrichtig , daß der Herr Erzbischof dem Herrn
Oberbürgermeister einen offiziellen Besuch abgestatret hat . Der
Besuch hatte vielmehr einen rein persönlichen , privaten Charakter ,
was daraus klar hervorgeht, daß der Herr Erzbischof oder sein Hofkaplan
weder die Diensträume des Rathauses betreten haben noch in denselben
nach der Anwesenheit des Oberbürgermeisters oder seines Stellvertreters
sich haben erkundigen lassen . Vielmehr gab der Herr Erzbischof in dert rivatwohnung des Herrn Oberbürgermeisters seme Karte ab.

aß es dem dienstlichen Stellvertreter des Herrn Oberbürgermeisters ,
welcher , übrigens von diesem Besuch erst nach der Abreise des Herrn
Erzbischofs Kenntnis erhielt, nicht zukam, diesen Privat besuch zu er¬
widern, ist selbstverständlich und für jeden Kenner der gesellschaftlichen
Derkehrsformen ohne weiteres einleuchtend.* Rastatt , 18. April . Bei der gestrigen Zwangs -Vollstreckung der
Sprengstoff - Fabrik auf dem Röttererberg wurde das Anwesen
von Herrn Heinrich Otte aus Straßburg zum Preise von 50 000 M .
ersteigert. Der Anschlag betrug lt . „Rast . Tgbl ." 10 000 M .

* Bühl , 18. April . Am letzten Freitag starb hier einer der ältesten
Eimvohner unserer Stadt , Kaminfegermeister Josef Konrad im Alter
von 84 Jahren 6 Mon . Konrad war an Lebens- und Dienstjahren der
älteste Kaminfegermeister des badischen Landes und rvar Ehrenmeister
der deutschen Kaminfegerinnung.

* Lahr , 18. April . Für die Verlängerung der Ried bahn
von Ottenheim nach Sasbach wird , der „Lhr . Ztg ." zufolge , in den
betreffenden Gemeinden tüchtig gearbeitet .

* Lahr, 18. April. Wie s. Zt. berichtet wurde , brannte in der
Nacht vom 26 . auf 27 . März d . I . das große Sägewerk des Herrn
August Zimber im nahen Kuhbach nieder. ES wurde sofort Brand -
stiftung vermutet und wurde nun unter dem Verdacht , den Brand
verursacht zu haben, der ledige Säger Emil Bromer von Unteröivis -
heim , der kurze Zeit im genannten Sägewerk in Arbeit stand, in das
hiesige Gefängnis eingeliefert. (Lhr. Zlg .)

* Gndingen , 18. April . Am Donnerstag , den 20 . d . M ..
kommt, laut „Frbg . Z >", I . K. H . die GroßherzvAin hierher ,
um die Jndustriearbetten des Bezirks zu befichtigen ; ent neuer Be¬
weis , welch großes Interesse die hohe Fran diesem Unterrichts »
zweige entgegenbringt .* Waldshut , 17. April . In der Kreisversammlung
des Kreises Waldshut , welche unter dem Vorsitz des Herrn Land -
tagsabg . Kriechle - Bonndorf tagte , wurde der Voranschlag für
1889 genehrnigt . Er weist an Einnahmen 140481 M . und an
Ausgaben 221638 M . auf . Der Mehraufwand von 81167 M .
bedingt bei einem beitragspflichtigen Steuerkapital von 169 844 693 M .
5 Pf . Umlage vom Hundert . Die beitragspflichtigen Steuer¬
kapitalien betragen sfir die Aemter Bonndors 34,7 Millionen Mark ,
Säckingen 43,8 , St . Blasien 19,9, Waldshut 71.4 Mill . Mark .

BN. Triberg , 19. April . Ueber den Mordanfall auf den Ab¬
geordneten Löffler in Rohrbach wird uns noch folgendes be¬
richtet : Löffler stand Montag inittag gegen 1 Uhr mit dem Schneider
Josef SM « im Hof seines AnwefenS, als der 33 Jahre alte
Bauernsohll Leopold Dold auf ihn zukam und Herrn Löffler mit»
teilte , er habe mit ihm wegen „des WahrsagenS " etwas zu be¬
sprechen. Löffler kannte ihn nicht und wußte nicht, was der Man »
eigentlich wollte . Dieser zog plötzlich einen Revolver und gab auf
Löffler einige Schüsse ab. Der erste derselben streifte den Kopf
desselben . Löffler eilte hinweg , stolperte , kanr zu Fall , und erhielt
in dieser Situation einen Schuß in daS Becken. Auf feine»
Ruf eilte feine Frau herbei, auf welche Dold ebenfalls sofort schoß
und dieselbe in die Achsel traf .

'
Der Attentäter wurde verhaftet .

Er scheint mit der Welt und den Seiniaen wegen der Uebergabe
des Bauernhofes zerfallen zu sein und bte Eheleute Löffler im Ver¬
dacht zu haben , als ob sie gegen ihn intriguiert hätten . Er gab
an , sie hätten eine Wahrsagerin von Furtwangen ausgefragt , wie
sie ihn aus der Welt schaffen könnten . Montag morgen hatte er
sich in Furtwangen den Revolver gekauft in der bestimmten Absichtz
Löffler zu erschießen. Er äußerte , es wäre ihm recht gewesen, wenn
er die Eheleute Löffler getötet hätte .* Jmmendingen , 18. April . Durch die Niederschläge der
letzten Tage schwoll die Donau rasch an und trat gestern an
einzelnen Stellen bereits über die User. Um diesen Wasserstand auS-
zunütze», trafen wieder württembergrfche und badische Ingenieure
hier ein zur Ermittelung des Umfanges der Wasserversicker¬
ungen von der Donau in die Aach. Dies ist jetzt die 4. Messung
bei verschiedenen Wafferständen . Wie die „Konst . Ztg ." hört , sollen
diese Messungen 1902 und 19Ö5 jeweils bei 4 verschiedenen Wasser¬
ständen wiederholt werden, um zu erfahren , ob sich die Versicker¬
ungen verschlimmert und vergrößert haben , wovon weitere Schritte
abhängen .

* Singeu , 17. April . Bei der B ü r g e r m e i st e r w a h l a«
Samstag erhielt Adolf S ch r o t t , Landwirt , der seit einigen Jahre »
Gemeinderechuer ist und jetzt 33 Jahre zählt , 59 von 68 abgegebene »
Stimmen . Derselbe nah, » die Wahl an .* Salem , 17 . April . Gestern vormittag ereignete sich zwischenSalem und Stefansfeld ein schwerer Unfall . Dr . D i a m a n n von
Salem ivurde zu einem Krankenbesuch abgeholt nach Mimmenhausen ;das Pferd scheute, das Chaischen wurde an einer Telegraphenstange
buchstäblich zerschmettert und die Jnsaffen herausgeschleudert . Herr Dr .
Dickmann brach lt . „Konst . Ztg ." den Unterarm , der Kutscher, Herr
Zeller, wurde, anscheinend schwer verletzt, zu seinen Eltern nach Mim¬
menhausen gebracht .

< Metz , 18 . April . Nicht wie früher angegeben worden ist,
erst Anfang Juni , sondern bereits am 5. Mai trifft der Kaiser
auf Schloß Urville ein, um dort dem Vernehmen nach 10 Tage zu
verweilen . Die Reise des hohen Besuches geht diesmal über
Straßburg , woselbst, wie man hier versichert , hochwichtige
politische Veränderungen bevorstehen sollen, welche bit
persönliche Anwesenheit des Monarchen wünschenswert erscheinen
lassen . Die Kaiserin wird mit den jüngsten Kindern bereits am
3 . Mai in Urville eintreffen, wie eS heißt , über Saarbrücken
kommend. Beide hohen Besucher werden also bei ihrer Ankunft
Metz nicht berühren , doch giebt man sich hier der Hoffnung hin .
daß das kaiserliche Paar der von dem evangelischen Konsistorium
ergangenen Einladung , der Grundsteinlegung zu der neuen Stadt¬
kirche beizuwohnen, Folge geben wird . Daß gleichzeitig , wie
geplant war , der Kaiser den ersten Spatenstich zur Niederlegung der
Wälle thun wird , soll aus militärischen Gründen unthunlich sein

Aus der Residenz .
" Karlsruhe , 19. April .

— Trachtrn -Knsstrllung . Wie wir soeben vernehmen , ist in
folge des starken Zuspruches , dessen sich die historische und
Trachten - Ausstellung ständig erfreut , mit allerhöchster Ge-
ilehniigung der hohen Protektorin eine Verlängerung derselben
bis Sonntag , den 30. April , abends 6 Uhr , beschlossen
worden . Da von Samstag , beit 22 . April , ab auf Anregung I
K. H . der Großherzogin zu Ehren S . M . des Königs von Schweden
und Norwegen die schwedische Ausstellung in einem besonderen
Zimmer erweitert zu sehen sein wird , so dürfte sich auch ein wieder¬
holter Besuch lohnen.Holter Besuch lohnen.

u A Wr . K . dir Fürstin zur Kippe ist heute vormmag 8 uyr
12 Min . nach Straß bürg gereist.

_L 8 «m „Karlsruher Tonrrnklub " wurde die hohe Ehre zu-
fall hrtft (X S’li V { it \ rt %» X ttnii Sttrtbov * Hiv ht » ?llb »o¥ hot

_L Dem „Karlsruher Tourrnklub " wurde die hohe Ehre zu¬
teil , daß S . Gr . H . Prinz Karl von Baden für die Feier des
l . Stistungsfeftes , welches vom 6 . bis 8 . Mai d. I . verbunden
mit Bannerweihe und großem Preis -Korso abgehalten wird , daS
Protektorat gütigst übernommen hat .

Q Freiwillige Feuerwehr . In unserem gestrigen Berichte
wurde Herr Döring irrtümlicherweise als Ehrenkommandant
aufgesührt . Derselbe ist, wie die früheren Kommandanten Kauft ,
Markstahler und Hollenweger , Ehrenmitglied der Feuerwehr .

— Kanfmännischrr Verein „ Merkur " . Im Saale 3 der
Schremppsche» Brauerei hielt gestern abend Herr Prof . H .
v. Müller einen Vortrag über „Die Hansa ", der die dies¬
jährige Vortrags - Saison abschloß und von den trotz sdhlechteu
Wetters zahlreich erschienenen Mitgliedern und Gästen , die eingangs
vom Vorsitzenden, Herrn Generalagent Poth , herzlich begrüßt
wurden , mit anhaltender — den interessanten Ausführungen ent¬
sprechender — Spannung entgegengenommen wurde . Redner
zeichnete in fließender Rede ein klares Bild der Entstehung , des
Aufblühens und des Niedergangs jener mächtigen mittelalterlichen
Verbindung deutscher Kaufleute , die weit über die nordischen Meere
hinaus herrschte, den deutschen Handel verbreitete und ihm Ansehen
verschaffte. Den Niedergang der Hansa sieht Redner im Erstarken
der andern europäischen Mächte und dem mangelnden Rückhalt
im eigenen Laude . Auch jetzt wieder gleiche der deutsche Handel
— der 2 . der Welt — dem der blühenden Hansazeit . Deutsch«



Erzeugnisse beherrschen wieder den Weltmarkt ; ein mächtiger Kanal
Verbindet Nord- und Ostsee, in denen einst die Hansa sich erst an den
Küsten entlang tastend , später freier bewegte und ihre Siege gewann,
bis Jürgen Wullenweber den Dänen unterlag ; das Projekt eines
Mittellandkanals von weittragendster handelspolitischer und
nationalökonomischer Bedeutung gewinnt immer greifbarere Gestalt.
Aber klar sehen wir, daß dies alles nur durch die innere geschlossene
Macht des Reiches unter der Hand deS Kaisers ermöglicht wurde.
Die Nutzanwendung aus dem Schicksal der Hansa lasse sich daher
leicht ziehen : Jeder , und besonders der Kaufmann, sollte d,e
Flottenbestrebungen möglichst unterstützen und dem Deutschen
Flottenverein beitreten , denn der Satz „Stark im Reich , stark zur
See" habe auch umgekehrt seine volle Bedeutung. Stürmischer
Beifall lohnte des trefflichen Redners zündende Worte , den, der
Vorsitzende namens des Vereins den verbindlichsten Dank aussprach .

□ Selbstgestellt . Der Hausbursche aus Stuttgart , welcher
am 28 . v . M . seinem Arbeitgeber in der Kurvenstraße 300 At . unter¬

schlagen bat und damit flüchtig gegangen ist, hat sich in Mannheim

freiwillig der Polizei gestellt , als das Geld verjubelt war . Gr

wurde hierher geliefert .
Q Zusammenstoß . Gestern mittag 12 Uhr wurde eme vom

Wochenmarkt kommende Frau an der Ecke der Kapellen - und Krieg¬
straße von einem Radfahrer umgefahren , wobei ihr 20 in
einem Korhe befindliche Eier , sowie ein Topf mit Milch zerbrachen .
Rach der Aussage von Augenzeugen trifft die Schuld den Radfahrer ,
welcher ohne zu läuten um die Ecke fuhr .

□ Polizsibericht . Einem Bäckermeister in der Gottesauerstraße
fehlt seit 30. v . W . seine 1 Jahr alte Bernhardinerhündin im
Werte von 100 M ., welche sich entweder verlaufen hat und unter¬
schlagen , oder entwendet worden ist. Ausschreiben sind ohne Erfolg
geblieben . — In der Zeit vom 10. bis IS . Februar d . I . wurde einer
m der Nowacksanlage wohnenden Frau aus unverschlossener Küche ein
goldener Ring im Werte von 8 M . und am 10. d . M . einer in der
Adlerstraße wohnenden Bijglerin aus unverschlossenem Zimmer ein
Geldbeutel mit zwei goldenen Ringen im Wert von 10 M . ent¬
wendet . Thäterin ist eine stellen - und obdachlose Dienstmagd aus
Epöck, welche gestern verhaftet wurde und auch geständig ist . Die Be¬
stohlenen sind wieder im Besitz chres Eigentums . Die Verhaftete ist
ferner im Verdacht , in einem Hause in der Nowacksanlage an Neujahr
dieses Jahrs eisten goldenen Ehering im Werte von IS M . gefunden
und unterschlagen zu haben .

sttttst und Wissenschaft.
tz Berlin , 16. April . Die Kapelle der badischen Leibgrena¬

diere aus Karlsruhe mit ihrem Musikdirektor Böttge , welche
heute , Dienstag , den 18 . d . M . , im König !. Schloß konzertierte , fand bei
8 . M . dem Kaiser große Anerkennung . Die Kapelle konzertiert gegen¬
wärtig in dem Konzertsaal im Friedrichshain mit großem Erfolg ; sie
bringt jeden Abend neue interessante musikalische Ueberraschungen . Für
morgen und folgende Abende zeigt das Programm „Bilder aus Kiau -
tschou" an , in welchem ein wirklicher Glanzpunkt die chinesische Kapelle
fein wird . Ein Offizier des badischen Leibgrenadier -Regiments , Herr
Leutnant v. G r ü n a u , der unlängst zwei Jahre ganz China bereiste ,
hat eine große Sammlung echt seidener Kostüme , Instrumente und Volks¬
musik mitgebracht und der Kapelle für seine Berliner Konzerte freund -
kichst zur Verfügung gestellt . Die Pracht der kostbaren reizenden Sachen
würde schon allein eine sehenswerte Ausstellung bilden . — Abgesehen
von diesen hochinteressanten Beigaben spielt die Kapelle unübertrefflich ;
die Weichheit im Tone der Blechbläser , die Ausdrucksfähigkeit der Holz¬
instrumente , die seltene Exaktheit der Ausführung machen die Kapelle
zu einer Ausnahmeerscheinung unter ihresgleichen , wie Herr Musikdirektor
Böttge eine Ausnahmeerscheinung unter den Militärkapellmeistern ist.
Größte Intelligenz und begeisterungsvolle Hingabe an die Sache machen
ihn zu einem bedeutenden Musiker .

Amtliche Nachrichten.
* Militärdien st Nachrichten . G Rivinus , Garn .- Verwalt .-

Direktor in Rastatt , auf seinen Antrag ausgeschieden . » Koppelkamm ,
Garn . -Verwalt .- Oberinsp . in Wittenberg , nach Rastatt versetzt . Kasernen -
iuspektoren G Fleck in Karlsruhe nach Mannheim und » Becker in
Mainz nach Rastatt versetzt . » Rauch und O Mosbleck , Jntend .-
Burcaudiätare von der Intendantur des 14 . Arineekorps zu Jntend .-
Eckretären ernannt . G Pilch , Oberlt . der Res ., unter Ueberweisung
zu der Jntend . des 14. Armeekorps , zum etatmäß . Intendantur -Assessor
ernannt .

' Ordensverleihungen . Dem Oberstlt . a . D . G v . Franken¬
berg und Ludwigsdorf zu Breslau , bisher Kommandeur des 3. Bad .
Drag .-Regts . Prinz Karl Nr . 22, wurde der preußische Kronenorden
8 . Klaffe verliehen .

Handel «ud Verkehr.
' Frankfurt a . M .. 19 . April . ( Schlußkurse 1 Uhr 48 M .)

Wechsel Amsterdam 188 .37, London 204 .32, Paris 810 .66, Wien 169 .45,
Jtal . 75 .25, Privatdisk . 3' /- , 4 °/» Deutsche Reichsanl . (abg . 3 ‘/i ) 100.45,
8% Deutsche Reichsanl . 91 .90 , 4% Prcuß . Konsols (abg . 3 '/») 101 . 30,
b ' /*°/o Baden in Gulden 99 .25, 3'/, "/° Baden in Mark 99 .50 , 3 '/a 0/o
do . —.— , 3 °/# do. 1896 91, —, 5% Italiener 94 .70 , Oesterr . Goldrente
101 .60 , Oesterr . Silberrente 100 .25 , Oesterr . Lose von 1886 145.80, 4 ‘/si%
Portug . 38 .50 , Berliner Handelsgesellsch . 163 .30, Darmstädter Bank
160.70, Deutsche Bank 209 .20 , Dresdener Bank 169 .90, Badische Bank
124.—, Rheinische Kreditbank 145 .50 , Rhein . Hyxothekenb . 165 .45 , Pfälzer

Sypothekenb . 164 .—, Oesterr. Länderb. 119 .90, Schweiz. Central 143.—,
chweiz. Nordost 97 .20 , Schweiz . Union 76.40, Jura -Simplon 87 .50, Bad .

Zuckerfabrik 62 .30 , Harp . 193 .50 , excl. Nordd . Lloyd 119 .50 , Hamb .
Amerika 120 .—, Maschinenfabrik Gritzner 213 .80 , Karlsruher Maschinen¬
fabrik 267 .90 , La Veloce St .-A . Le —.— . Tendenz : Fest .

' B erliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr . Kredit -Aktien 223 .—. Diskonto -Kommandit -
Anteile 195. 10. Deutsche Bank -Aktien 209 .— . Darmstädter Bank -Aktien
150.37. Berliner Handelsges .-Anteile 163.12. Dresdener Bank - Aktien
169.80. Staatsbahn -Aktien 154 . 10 . Canada - Pacific 87 .10. Laurahütte -
Aktien 242 .10 . Dortmunder Union 131.—. Bochumer Gußstahl -Aktien
259 .40. Harpener Bergbau - Aktien 193.10. Hibernia Bergw .-Aktien
209 .70. Concordia -Bergw .-Aktien 288 .50 . Löwe -Aktien 431 .— . Gelsen¬
kirchen 128.50. Ges. f. elektr . Unternehm .-Aktien 170 .81. Allgem . Elektr .
Ges .-Aktien 295 .—. Schuckert -Aktien ex. Div . 239 . 90 . Dtsch . Waffen -
«. Munitfbrk . 357.—. Sproz . Italien . Rente 94 .70 . Privatdiskonto
S' / « Proz .

' Paris , 19 . April . An der heutigen Börse notieren : 3proz .
Rente 102 .—, Sproz . Italiener 95 .35 , Spanier 59.20, Türken D 23 .15,
Banque Ottomane 681 .—, Rio Tinto 1142 .—.

Drahtberichte.
w Berlin , 19. April . Der Kaiser ist heute vormittag nach

der Wartburg zur Auerhahnjagd abgereist .
' Köln , 19. April. Das hartnäckige Leiden, von welchem der

Kardinal Krementz seit langen Jahren heimgesucht ist, hat
sich, der „K. Ztg ." zufolge, in den letzten Tagen verschlimmert , so-
daß der Zustand des hochbetagten Kardinals zu Besorgnissen An¬
laß giebt.

w Saffari , 19. April . Der König und die Königin
von Italien sind gestern ' f%7 Uhr abends hier eingetroffen .
Zum Empfange hatten sich die Mitglieder der militärischen Vereine ,
die alten Garibaldianer , die Arbeitervereine, Studierende der Uni¬
versität und eine zahlreiche Menschenmenge eingefunden , welche die
Majestäten enthusiastisch begrüßten. Nach der Begrüßung durch die
Behörden und Ueberreichung eines prachtvollen Blumenstraußes
an die Königin begab sich das Königspaar unter Kanonendonner,
Glockengeläute und fortdauernden Zurusen der Bevölkerung zu
Wagen nach dem königl . Palais . Die Vereine und Studierenden
folgten dem Wagen mit Fahnen und Musikkorps . Später erschienen
die Majestäten wiederholt auf dem Balkon des Palais , um der
angesammelten Menschenmenge für die Ovation zu danken .

w Paris , 19. April. Es verlautet, der deutsche Botschafter
Gras Münster habe sich am Samstag nach Monaco be¬
geben, um als Vertreter Kaiser Wilhelms an der am 25. d. M.
stattfindenden Eröffnungsfeier des ozeanographischen Museums
teilzunehmen . (Darauf schrumpft also die französische Meldung von
einem bevorstehenden Besuch Kaiser Wilhelms in Monaco zu¬
sammen . D. Red.)

Die Frage werde in der eng-

* London, 19. April. (Unterhaus .) Lord Ber esford fragt an,
ob die Regierung angesichts derVorgängeinKaulung beabsichtige ,
die Bestimmung des Abkommens mit China zu benutzen , da die Auf -
~

ibung der chinesischen Verwaltung daselbst gestattet , falls inilitärische
ücksichten dies erforderlich machen . Chamberlain erwiderte , der

Gouverneur von Hongkong habe telegraphisch gemeldet , der Widerstand
hänge wahrscheinlich zusammen mit der geheimen Gesellschaft Triad , die
im Nachbardistrikt viele Anhänger haben soll . Aber am Angriff nahm
auch die mit Geschützen und Gewehren ausgerüstete chines. Miliz in
Uniform teil . Gestern fand ein weiterer Angriff statt , wobei zwei Ge¬
schütze genommen wurden . Auf britischer Seite sind keine Verluste
zu verzeichnen . Die zu Tage getretene Feindseligkeit und
die zweifelhafte Haltung der chinesischen Be -

ö r d e n machten eine sorgfältige Erwägung der dortigen
äge notwendig . — Parlamentsuntersekretär Brodrick erklärte auf

Anfrage : Von den drei betr . Samoa beteiligten Regierungen sei
folgende Vereinbarung getroffen worden : Im Hinblick auf die jüngsten
Unruhen auf Samoa und Zwecks Herstellung der Ruhe und Ordnung
haben die drei Mächte eine Kommission zur Uebernahme der provisori¬
schen Regierung der Inseln ernannt . Zu diesem Behufe sollen die Mit¬
lieder der Kommission die höchste Autorität auf den Inseln ausüben .
Ille Personen , die dort Autorität ausüben , sei es gemäß den

Bestimmungen der Berliner Akte »der anderweitig , sollen unter
dem Befehl der Kommission stehen . Kein von der Kommission
in Verfolg obiger Autorität gethaner Schritt soll als ailtig erachtet werden ,
wenn ihm nicht von allen Kommissären zugestimmt worden ist.
Falls die Kommissäre außerstande sind, sich über irgend einen Punkt zu
einigen , mögen sie an ihre Regierungen wegen Weisungen referieren .
Sie sollen getrennte Berichte über die jüngsten Ereignisse liefern , ent¬
weder einstimmig oder einzeln Vorschläge hinsichtlich der zukünftigen Ver¬
waltung machen . Brodrick fügte hinzu , die diesbezüglichen Schriftstücke
würden dem Hause vorgelegt werden , sobald die Umstände eine Ver¬
öffentlichung gestatten . — Das Unterhaus verwarf mit 133 gegen
69 Stimmen den von Balfour bekämpften AntragBuchanans , worin
erklärt wird , daß die Staatsausgaben zu sehr angewachsen seien und
herabgesetzt werben tonnten , ohne die Sicherheit Englands , dessen Ein¬
fluß im Auslande und die Wirksamkeit seiner heimischen Verwaltung zu
beeinträchtigen .

w London , 19. April . Die „Times" melden aus Peking
vom 18 . d . M . : Die Lage weise bezüglich der Nördlichen
Eisenbahn keine Besserung aus . Tschang - Ii , welcher sich
die Ernennung zuin Direktor dieser Bahn erkaufte , beziehe kein Ge¬
halt und ziehe seinen Nutzen aus der Verwaltung der Einkünfte
der Bahn und daraus , daß er die Bahn zwinge, minderwertige
Kohlen aus Gruben zu verwenden , deren Haupteigentümer er selbst
ist. Infolge dieses gegenwärtig unbefriedigendenVerivaltungssysterns
habe China das Monatsgefälle für den Zinsendienstder einen Eisen¬
bahnanleihe für die letzten drei Monate nicht zahlen können .
Ebenso kam China der Verpflichtung nicht nach, alle Erträgnisse
der Eisenbahn an die Hongkong and Shanghai Banking Corporation
zu Uhlen. Die Forderung, Tschang -Ii zu entlassen , könnte als
wohlbegründet angesehen werden ,
lischen Gesandtschaft erwogen .

v Retimo , 19 . April . In Anwesenheit der Truppen , der
Geistlichkeit, zahlreicher Christen und Muhamniedaner verteilt? gestern
Admiral Skrydloss die Rettuygsmedaille, welche Kaiser
Nikolaus 17 Muhammedanern für die Rettung eines Bootes
des Panzerschiffes „ Imperator Alexander" verliehen hatte. Abends
veranstalteten Christen und Muhaminedaner gemeinschaftlich einen
feierlichen Zug nach der Wohnung des Admirals und baten den¬
selben, Kaiser Nikolaus den Dank für die Verleihung der Medaillen
auszusprechen .

w Madrid , 19. April. Castelar teilte seinen Freunden mit,
daß er sich moralisch für geschlagen halte und s în Mandat
niederlege . Infolge von Wahlbeeinflussungen kam
es in Begona unter Grubenarbeitern zu Kundgebungen . —
Es geht das Gerücht, daß die C a r l i st e n sich in der Nähe der
Grenze gezeigt hätten. In Wahrheit haben dort zwei Land¬
streicher in eine Farm einzudringen versucht, sind aber mit Flinten¬
schüssen verjagt und später von Gendarmen verhaftet worden .

' Washington , 10 . April. Die drei für die Regelung der
samoanischen Angjelegenheiten ernannten Kommissäre
werden heute im hiesigen Auswärtigen Amt eine Besprechung
haben , der auch der Staatssekretär Hay , sowie der deutsche und der
englische Botschafter beiwohnen werden .

w Washington , 19. April . (Reuter .) Die Mitglieder dex
S a m o a - K o m m i s s i o n beabsichtigen , ungekäbr £ Monate auf
Samoa zu bleiben und dann zusammen nach Washington zurückzu¬
kehren, wo der gemeinsame Schlußantrag gefaßt werden soll.

* Washington , 19 . April . Der Marinesekretär hat von
Admiral Dewey ein verstümmeltes Telegramm erhalten, wo¬
nach am 12 . d . Di. ein Kriegsschiff nach der Ostküste von Luzon
abgegangen sei, um einer kleineren spanischen Truppenahteilung
von 80 Mann , 3 Offizieren und 2 Priestern zu Hisse zu kommen
und sie mitzunehmen . Die Truppe ist von 400 Philippinern ein -
geschlosscn . Aus der verstümmelten Depesche scheint ferner hervor¬
zugehen, daß ein amerikanischer Leutnant und eine kleine Truppen¬
abteilung in einen Hinterhalt gefallen seien. Die Meldung
verursacht hier große Aufregung.

Deutscher Reichstag .
w Berlin , 19. April .

Am Bundesratstische die Staatssekretäre v . Podbielski und
Posadowsky .

Das Haus tritt in die 1 . Beratung des Gesetzentwurfes betr . Ab -
änderun g der Gewerbeordnung ein in Verbindung mit dem An¬
träge des Abg . Heyl zu Herrnsheim (nat .- lib .) betr . den Arbeiter¬
schutz in den Werkstätten der Hausgewerbetreibenden , sowie die Ar¬
beitszeit der in offenen Verkaufsstellen , Schank - und Gastwirtschaften
beschäftigten weiblichen Personen , ferner in Verbindung mit dem An¬
träge Bass ermann (nat . -lib .) betr . Abänderung und Ergänzung der
Gewerbeordnung .

Abg . Heyl zu Herrnsheim begründet seinen Antrag . Der vor¬
liegende Regierungseniwurf zeige nicht überall einen Fortschritt Die
Verhältnisse der weiblichen Arbeiter in den Werkstätten der Konfektions¬
branche bedürften einer weiteren gesetzlichen Regelung . Aus den seit
21 Jahren veranstalteten Enqueten über die Heimarbeit sei genügendes
Material vorhanden , um Schutzbestimmungen zu treffen für die Kinder¬
arbeit , die Heimstätten -Jndustrie und für die in Schank - und Gastwirt¬
schaften beschäftigten weiblichen Personen . Redner beantragt schließlich
Ueberweisung an eine 21gliedrige Kommission .
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Bemerk.

18 . April , nachts 9 Uhr 751,1 6 .6 1 7,3 100 NO bedeckt Regen
19 . April , morg . 7 Uhr 751,0 6 .3 6,6 93 „ „ „
19 . April , mitt - 2 Uhr , 50,2 10 .3 | 7,0 75 „ „ „

Weitere Veröffentlichungen des „Figaro ",
w Paris , 19 . April . Der „Figaro " enthält heute in 24 Spalten

Aussagen aus den Untersuchungsakten des Kassationshofes , und
zwar den Schluß der Aussagen P i c q u a r t s , die Aussagen
von Jules Roche, Weill und dem Obersten Cordiec, sowie Briefe
Esterhazys an Jules Roche. Picquart sagt am 3. November
aus , er erinnere sich nicht genau des Tages, an dem er zuerst Ver¬
dacht auf Esterhazy schöpfte ; aber als er im August 1896 Briefe
von Esterhazy erhielt , fiel ihm die Aehnlichkeit der Schrift aus.
Nach den Prüfungen des geheimen Aktenbündels hatte er die Ge¬
wißheit , daß Dreyfus unschuldig sei . Dieser hätte sich des Pauspapiers
nicht bedient . Nach der Verhaftung von Dreyfus wurden allerlei
Entdeckungen gemacht, besonders Ende 1895 und anfangs 1896 .
In dieser Zeit schickte ein Engländer an das Nachrichten¬
bureau die Abschrift eines Schriftstückes , das er gegen Bezahlung
anbot, andernfalls wolle er es an die Italiener verkaufen . Die
Untersuchung führte zu keinem Ergebnis. Picquart konunt dann
auf den Spion „R. C." zurück, dessen Schweigen ihn sehr verwun¬
derte , und giebt dann Mitteilungen Über die ihm von General
G o n s e übertragenen Ausgaben . Er habe daraus ersehen, daß er
aufgehört habe, diesem zu gefallen . Seine Briefe ivurden erbrochen .
Den „Speranzabrief" erkannte er als eine Fälschung und erbat von
Gonse und Henry Aufklärungen. Diese wurden jedoch verweigert.
Im Mürz 1897 kam er nach Paris auf Urlaub und machte zum
erstenmale einem Freunde Mitteilung , daß man sich im Jahr 1894

getäuscht haben könnte und daß der wahre Schuldige Esterhazy sei.
— Der ehemalige Major Weill , der Esterhazy seit dem Jahre
1877 kannte , berichtet, daß Esterhazy kurz vor Dreyfus ' Verurteil-
ung sagte : „Ich für meine Person halte Dreyfus für unschul¬
dig . Er wird aber gleichwohl verurteilt werden und das
Motiv dazu wird der Antisemitismus sein." Oberst Cordier
erklärte , er sei in den Jahren 1894 und 1895 Unterchef des Nach¬
richtenbureaus gewesen. Er spreche seine Meinung dahin aus , daß
das Schriftstück „6ette CanaiUe de D . " nicht auf Dreyfus bezogen
werden könne . Oberst Sandherr habe ihm erzählt , daß die
Dreyfus ihn besucht hätten, aber er, Sandherr , habe niemals etwas
von Bestechung bemerkt.

Verantwortlicher Redakteur : Orro Reu » ,
für den Anzeigenreil: Ludwig Lorbach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 19. April , morgens 8 Uhr .

Or :
Baro :n .0Gr .
«.d. Meernio.
rev. in
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Richtung Stirfe
Wetter

Temperatur
in Celüus -

graoea

Aberdeen . . . 757 W frisch wolkig 5
Stockholm . . 761 W mäßig ivolkeul. 3
LaparcmiX » . . 754 still bedeckt —2
Petersburg . .
Dioskau . . .

760 SW leicht wolkenl . 1

Cork . . . . 766 W schwach wolkig 9
Cherbourg . . 767 NNO leif .Zug wolkenl . 7
Hamburg . .
Memel . . .

768 O leichc wolkenl . 7
766 SW schwach heiter 7

Paris . . . . 766 ' N schwach wolkenl . 4
Karlsruhe . . . 763 ! NO mägig Regen 7
Wiesbaden . . 763 N leis . Zug bedeckt 9
Atüncheu 760 N leicht bedeckt 9
Berlin . . . 766 NO schivach wolkig 7
Wien . . . 760 S leicht bedeckt 12
Breslau . . 765 NO schwach Regen 8
Nizza . . .
Triest . . . .

756 O leicht Regen 10
760 still bedeckt 15

Wetterbericht de» Teatralbur. für Meteorol. vorn LS » April.
Die Lustdruckverteilung hat sich seit gestern wesentlich verändert . Vom
Kanal aus zieht sich über das Nord - und Ostscegebiet hinweg bis zu
den russischen Ostseeprovinzen hin ein breites Band hohen Druckes ,
welches ein nördlich von Schottland liegendes Minimum von einem
zweiten die Alpen und Oberitalien bedeckenden trennt . Im Norden
Deutschlands , der noch dem Gebiete des hohen Druckes angehört , ist es
vorwiegend heiter , während es im Süden unter dem Einfluß der süd¬
lichen Depression trüb und regnerisch ist. Die Regenfälle werden bei
uns voraussichtlich noch anhalten , für später steht aber eine Witterungs¬
änderung in Aussicht .

Witternngsbeobachtnngen der Meteoroloa . Station Karlsruhe .

Höchst -
Nacht 5,6 . Niederschlagsmenge am 18. April 10,2 mm.

folgende »

Waffcrstandsuachrichten .
Rh ein .

Maxau , 19 . Avril . 424 cm, . gefl . 7 cm .
Wawshut . 18 . April . 238 cm , fällt .
Kebl . 19 . April . 282 cm . füllt .

Mäntelchen ,
Hüte.

Kinderkleider ,
Capes , Jacken ,
Mätzen in größter Auswahl

mit 10 0
o Rabatt .

eiss Kölsch
7 Friedrichsplatz 7.

Juki av im Hlerröau Kaiserstr . 211.

2218.2 .1

Friedrichsbad Karlsruhe .
Mit Beginn der Badesaison versäume Niemand , sich mit einem richtig

fewählten Abonnement für unsere Schwimmhalle zu versehen . Durch di®
nwendung einer warmen Douche vor Betreten des eigentlichen Schwimm*

bades , wodurch der Körper angenehm und gleichmässig erwärmt wird , mit
darauffolgender kalter Douche , sind wir in der Lage , mehr zu bieten alb
irgend eine andere Badegelegenheit . Insbesondere gilt dies für empfind¬
liche und nervöse Naturen , sowie fiir Kinder , die durch Berührung der
direkten Luft leicht einer Erkältung ausgesetzt sind . Dem Schwimmunter -
icht wird die grösste Sovgfalt zugewendet und empfiehlt es sich . hiermit
baldigst zu beginnen ._

UMi - . -i

Bekanntmachung.
Die Lieserung der jährlichen Unttr -

stützungslisten soll im SndmissionSw -ge
vergeben werden .Die daraufreflektiren -
den Herren Buchdruckereibesiher werden
ersucht , ihre Angebote für die vollständ¬
ige Herstellung eirischliehlich Satz , Druck .
Papier und Brochieren und zwar pro
Druckbogen, schriftlich verschlossen,bisrum
Samstag den 22. April 1899,

vormittags 11 Uhr,
in unserem Bureau . Rathaus Zimmer
Nr . 22. einzureichen, woselbst ein Crem-
plar zur Einsicht anfliegt und das Nähere
erhoben werden kann . 228 '.l

Karlsruhe , den 18. April 1889 .
Armenrat :
Kraemer .

Wagner .

Haus - Versteigerung.
Im Aufträge Ut EtgentHSmerin

»ersteigert der Unterzeichnet « in
feinem Amtszimmer . Lieinstrafle23.
aui Donnerstag »len 20 .April ,
B- rmtttag« 10 Uhr . das in der
Sophfcmstr . 9 gelegen « Wohn¬
haus , «« -haltend 8 Zimmer nebst
Zugehsr , mit geräumigem Hof «nd
« arten. Der Anschlag erfolgt bei
annehmbarem Gebote .

Die «»Heren Bedingung «« find bei
dem Unterteichnetenz« erfragenund
das Haus rann im» vorherigerAn¬
zeige an Herr « Max tfaegcle ,
Ttefanienstratze 90 , in den Rach-
« tttagSstnnvcn «ingefehen werben .

J . ISender ,
« roflh Notar . 2198.:!.

M onnn n 0 u . mehr kann Jeder
. OUUU ~ P. (1. »erbten«« , d . d.

Berk. v . lkrgarren s. e. altreuemmirte
Hamburg » Eigatr . F . a . Gastw . u.
Priv . Adr . u . T . 3877 H. Eisler.
Hamburg . 2194.5.1

Verkauf oen üuöfümujiiüi :
und Mengttbrindk.

Aus den MurgschifferschastlichenWald «
distrikten Schramberg -Halde , Hornwald ,
Schönmünz , Herrenbronn und Stein «
grnnd werden am

Mittwoch den 3 . Mai 1899
verkauft :

a ) im Submissionswege : 781 Nadel¬
holzstämme III . Kl., 2576 IV . Kl. . 1376
V . Kl ., 388 Nadelholzstümmel , 688 Külpe«
und 15 Buchen I . und II . Kl . , im Ganzen
6332 Stück mit rund 2850 Festmeter .
Die schriftlichen Angebote sind auf
Formularen , die vom Unterzeichneten
bezogen werden können, loosweise ge¬
trennt pro Festmeter in ganzen und
zehntel Mark , verschloffen , portofrei und
mit der Aufichrift ..Tnbmisstonsan «
gebot auf Raoelnutzh« » »" versehen ,
am genannte » Tage längstens bis vor¬
mittags 8 Uhr im Geschäftszimmer der
Bezirksfor : ei Forbach II einzureichen.
— Die Eröffnung findet um 10 Uhr
in der „Krone in Forbach " statt .

Verzeichnisse über Looseinteilunz und
Verkaussbedingungen liegen bei der
schifferschafiltchen « affe in Gerns¬
bach und dem Unterzeichneten zur Ein»
sicht auf . Auszüge besorgt Forstwart
Emil Haas in Morbach:

d) in öffeatlichrr Steigerung vor¬
mittags 11 Uhr in der Krone in
Forbach :

Das diesjährige Ergebnis an Fichten»
gerbrinde , geschätzt zu300Steri » 3LooseN.

Forbach . 17. April 1888 .
« n » . Oberförster . 2226.84.

Ein Fräulein ,
welches2 Jahre dle Luisenschulein Karls¬
ruhe besuchte , gründl . Unterricht in»«
Kiavierspieien erteilen kann, sowie in der
'ranz . Sprache nicht unbewandert ist»
sticht, auf gute Zeugnisse gestützt , eine
passende Stelle entw . zu Kindern od. ein«
einzelnen Dame . Frist . Behandl . wir»

stem Gehalt vorgrzogen. .
>efl. Off. sind bi« längstens IO. Mai an
«> . — ni « . r. . i _ _ _i .... (Om 0 (11Q Q 1

Druck und Verlag von Otto Reutz , Hirschstrape Nr . v in Karlsruhe .
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Ŝ
S '

s•sjy« o o
€ 1

" ■

; § S >
3 -ö

S
F * rt a
* S £
MsL

^ g
2 8 .

0 =

« ’
15, '3 'co '3 *

S ^ ' s - S <̂ 3^ _ 2 « Ö o
S - « > « —s 1 er
4J Z

^
o ' S .

1 »
g » ZT "

M

w - • -e
<a 2 — -a > ’ o
5 »i * • <y
Z - O 3 • §

■
Aa » o S

a *

■3 -
^ 3 3 '

b ZbB

2L | g ,
-

a a | 2 £ p aOO3
2 - g ,

~ co « s 2 .
"

-
8 3 ^ <33 Slsa -g -
" • «» 3 2 S . '» « S - Ifa

•3,/aS - i A rt - § LL
3

«> ® 3g , 33 S 'S ' g *

«"o^ 2 55 2 2 . c
S 8 » 5 -3 ’* J2 ® S SS

3 Z - L ^ sZO
1$ 3 OL 2 » ® '

V
"

il - öa ? ®
'S * kV ,Q< 2 5L 2 2
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